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Diese Ratgeberreihe des Schulz-Kirchner 
Verlags bietet kompetente Informationen 
zu Themen der Medizin, der Sprach- und 
der Ergotherapie. Angesprochen werden 
vor allem Angehörige und Betroffene, aber 
auch Fachleute (z.B. aus der Pädagogik, 
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liche Aspekte prägnant und alltagstauglich 
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RATGEBER

„Exekutivfunktionen“ sind geistige Leistungen, die uns helfen, unseren 
Alltag erfolgreich zu bewältigen oder neue, unbekannte Aufgaben in 
Angriff zu nehmen. Sie spielen für die selbstständige Lebensführung des 
Menschen und seine berufliche Leistungsfähigkeit eine zentrale Rolle. 
Treten Störungen der Exekutivfunktionen nach Hirnschädigungen auf, 
dann leiden die betroffenen Patienten häufig unter gravierenden kogni-
tiven Einschränkungen und Persönlichkeitsveränderungen. 

Ziele des Ratgebers sind, Angehörige und Pflegende über Störungen der 
Exekutivfunktionen zu informieren und ihnen ein besseres Verständnis für 
die Situation des Betroffenen zu vermitteln. Fallbeispiele geben den Le-
sern Hinweise, wie sie betroffene Familienmitglieder darin unterstützen 
können, ein möglichst selbstständiges und ausgefülltes Leben zu führen.
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Sandra Verena Müller, 
PD Dr., Dipl.-Psychologin, Psychologische Psychotherapeutin, Klinische Neuropsy-
chologin und Supervisorin GNP. Nach der Promotion 1997 klinische Tätigkeit in 
einer neurologischen Rehabilitationsklinik und an der Medizinischen Hochschule 
Hannover. Von 2001 bis 2007 wissenschaftliche Assistentin am Lehrstuhl für 
Neuropsychologie an der Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg. Seit 2002 
Aufbau und Leitung der neuropsychologischen Ambulanz an der Universität 
Magdeburg. 2007 Habilitation. Seit 2008 Leiterin der Sektion Neuropsychologie 
der Neurologischen Universitätsklinik Magdeburg.
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Bibliografische Information Der Deutschen Bibliothek
Die Deutsche Bibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen 
Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über 
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

 

Die Informationen in diesem Ratgeber sind von der Verfasserin und dem Verlag 
sorgfältig erwogen und geprüft, dennoch kann eine Garantie nicht übernommen 
werden. Eine Haftung der Verfasserin bzw. des Verlages und seiner Beauftragten 
für Personen-, Sach- und Vermögensschäden ist ausgeschlossen.

Besuchen Sie uns im Internet: www.schulz-kirchner.de
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